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Donnerstag, den 3. August 1916. 

Em Waisenvater in Ohio, der die 
armen Kinder mit der Hundepeitsche 
prügelt! Tie Hundepestsche her! 

Tie Tage werden merklich kürzer 
und die Gesichter der alliitten Offen- 
siventhusiasten merklich länger. 

Tie Engländer werden nun bald 
wissen, wag- die Glocke-geschlagen bat 
—- fie haben die deutsche Zeit einge- 
führt- 

Unsere Prohibjtjoniften find Be 
weis dafür. daß man Narren nicht zu 
begießen braucht, um sie wachsen zu 
machen. 

Ei- ist nur verständlich daß Nuß 
land es noch immer am besten von 

allen Alliirten versteht- der Welt 
einen Bären aufzubinden. 

Eines unserer Bechselblätter wirft 
Herrn Wilfon vor, »ek wechsele zu oft 
die Farbe«. Nur eine gewier Röthe 
haben wir an ihm noch nicht bemerkt!; 

—- 

Der Kapitän der »Dentschland«: 
hat in einer Woche über hundert Ge- 

« 

dichte bekommen Unser aufrichtig-s 
stes Beileidi is 

DIC- — i- : 
Das kleine Schweden bat sich nicht« 

gefürchtet gegen britiiche RaubmesJ 
thvden Wiedervergeltung zu übeiH 
Stockholm hat eben kein geheimch 
ziemth mit Lands-n » 

Zehn Misin Geschvsse haben die 
Seite-»in M Tagen verbraucht 
sein Wunden daß die metikanische 
Frage friedlich beigelegt werden 
mußte. 

Die Zahl der Gefangenen, welche 
die Rufst-n in ihrer lebten Offensive 
gemacht haben wollen, ist buchitäblich 
größer als die Zahl der Kombattans 
ten, die ihnen auf dem betreffenden 
Eriegsschanplatz gegenüberstanden 

Bis dicht an die Themfemündung 
ät ein deutsches Torpedogcschwader 
vorgedrungen Da es dort nicht ge- 
blieben ist, um sich zufammenfchiefzen 
zu lassen, machen die Emländer ei- 
Ien Steg daran-:- Lachhaft! 

Schiller in der Braut von der Mes- 
sinm 
Ieindlich ist die Welt 
Und falsch gesinnt Es liebt ein Je- 

der nur 

Sich selbst- 

Die Prohibjtionisten haben den ehe- 
maligen Gouverneur Hanlcv von 

Indiana zum Präiidentfchafto-Ean- 
didaten nominirt. Wahrscheinlich 
Ionnten sie ein größeres Kameel nicht 
Asden. 

Zir Enfmnent, der zu Tode verur- 

theilte frische Pan-ist jft für verrückt 
erklärt worden Natürlich ist Jeder 
verrückt, der da hofft, Jrland den bri 
fischen Polypenarmen entreißen zu 
können. 

Dreiundzwanziq volle Tage hat 
ein Chicagoet keine Nahrung zu sich 
mommettg Wenn die Arbeiter sich 
M zur Regel machen wollten, gäbe 
It bald keine Lohnkömpfe mehr in 
Imerika Aber auch keine Arbeiter. 

Präsident Wilson hat sich noch nicht 
Wedenz was er den lebten xnglis 
Den Affrdnts gegenüber thun soll. 
se meidet Washington; doch Bilion 
säh es besser. St with dasselbe 
MU, was er Zustand stets gegen- 
Ipek gethqs hei, nämlich — nichtsl 

Die Bilfdih Miniftration hat 
mir zwei Fehlen dass fie vor vieri 
Jede-en Mlt We und daß wir! 
K Istech sieben Monate ertragen; 

Der deutsche Kwnprinz ift mit 
Kinn-sung feines Lebens über Ver- 
dnn geflogw. Der Prince of Waled 
Ilikft Witten unter einein schattigenf 
Baume die Kriegsmårichten 
» 

! Die britifche Regierung ist hoff« über die Frechheit der Ver Staaten E 
gegen Bohcott und Bestran zu pro-E 
teftiren Hat recht-—- wio bleibt die- 

Unterthanentreues « 

Wieder fallen es die bösen Manns-s 
! 

jren fein, die das siriegsalück der Een 

stralmächte mit ihrer Unznfricdenheitk 
gefährden Inzwischen kämpfen aber 

Igerade diefe Maghsaren wie wahre 
Löwen gegen den Bären des Ostens. ; 

l Vor einigen Wochen haben am Bo- 
idenfee die Probefahrten eines neuen 

FZeppeliniLnftfchiffes stattgefunden 
Hierüber folgende Schilderung: Das 
ineue Lastschiff ift 250 Meter lana 
während die bisher aehauten längsten 
Fahrzeuge diefet Art nur eine Länge 
von ttps Meter erreichten Jnfolge 
dessen hat der kubische Inhalt von; 
10,000 bis- 20,000 Knbikmeter aufY 
54,000 Knbikmeter gesteigert werdeni 

ksiinnen An die Stelle der früheren 
beiden Gondeln find vier getreten s 

Jede Gondel ift wie ein Seekreuzerj mit Gefchiitzem Mafchinenqewehren, 
Torpedos nnd außerdem mit mehre 
ten Tonnen Sprengftoffen in Botti- 
benform bewaffnet Zudem find die 
Gondeln und Verschiedene Theile des 
Fahrzeuqu start get-ansah Die 
ift vollständig fifchähnlich, dabei fehr 
Form des neuen Riefenluftschiffes l 
schlank und elegant, trotz der unge- 
heuren Größe gefällig. Die Steue- 
rung ift ganz anders, als bei den ge- 
wöhnlichen Zeppelintypen: hinten ge- 
sehen, bildet sie ein regelmäßiges 
Kreuz. Von den vier Gondeln be 
findet fich die größte, fehr lange vorn 

und reicht fast bis zum Bug; zwei 
weitere Gondeln befinden fich neben- 
einander in der Mitte des Fahrzeu- 
gej unter dem Tragkörper, und die 
vierte hinten am Heck. Die bintere 
’ift wieder febr lang. Ein Laufgang. 
dee sie verbinden würde, ift nicht zu 

Ferbliikenx fie hängen alle frei nnd von 

Lein-Inder getrennt unter dem Trag- 
iköeper. Möglicherweife ift aber der 

Laufgang in dem letzteren eingebaut 

Fund mit den Gondeln durch Treppen 
verbunden. Zu beiden Seiten des- 
-Ballontörpers, der vierundzwanzigj 
zZellen tragen foll, sieht man vorn fo- T 

·wie hinten je zwei große dunkle Fläs? 
schen. Es fallen verschließbare Platt-? 
ihm-Nische» sein, in denen Geschiitzch 
und Maichinengeweljre steigen Aufs 
dein Vita, hoch oben, befindet sichs 

ebenfalls wieder eine Plattforni, aqu 
der ein Geschütz und Maschinenar-! 
wehte eingebaut find. Die Motoren,«å 
die eine Kraft von 2000 bis 4000 
Pferdekräften entwickeln und dem. 
Lustifo eine Gefcknvindigkeit von; 
neunzig Kilometer in der Stunde zuj 

!geben vermögen, fallen nach den einen ! 

Mittheilungen in den beiden mittle-k 
,ren, nach anderer Verfion in der hin-F 
teren Gondel untergebracht fein Die 

sirafterzeuger find in doppelter Zahl 
«vorhanden, um gegen alle Stärungen 
:gewappnet zu fein. Die Befatzuiig 
foll 30 bis 40 Mann betragen. Trotz 

» 

dein enormen Gewicht, das das Luft-- 
fchiff an Mannichaft, Geschützeii,; 
Zoreiigfwfie11, Eilieinwerfern usw« 
zu tragen but, find seine Leistungen 
noch vollkommener als die von bis-he 
rigen kleineren Tnpen Es steigt 
außerordentlich rasch und kann bis 
4000 Meter Höhe erreichen. Dem 
Zteuerdrnck gehorcht er- mit spielen- 

ider Leichtigkeit Der neue Zeppelin 
ist als Morinelufttreuzer gedacht und 
speziell zu Angriffen auf feindliche 
Flotten bestimmt Als man ihn 
über den beiden Thiirmen des-» 
Schlosses in Friedrichshafen schweben· 

»sah, bekam man erst recht einen Bei j 
Egriss von der gewaltigen Größe die-; 
ers Fahrzeuges; es war, wie wennz 
Jman einen Spazierftock über zwei 
fKirchthünne eines Kinderspielzeugi· 
spötfchens legte. Und kam es erst ges ; 
;gen Seemitte herüber-geflogen so daßi 
Iman es aus sechs bis fünf Kilometer-: 
JEntfernung beobachten konnte, so be- i 
Jschlich einen bei aller Bewunderung; 
:ein stilles Grauen ver diesem Groß-i 
,artigen. I 

l 
O 

—- Ost W mit-, wenn wir be- 

freien weder-, noch Medic Demü- 
W 

—- DIM sei-ist als Mann 

Eise Ist-e Insekten-m i 
Aus dem Chaos des europiiischens 

Krieges werden neue Verhältnisse 
hervorgehen. sowohl innerhalb der 
einzelnen Nationen wie unter den 
Völkern. Das ist das Sichere, das 
man sagen kann, ohne das Risiko ei- 
nes Wahrsagers einzugehen Eine 
Verbindung von noch nicht abzuse- 
hender Tragweite ist schon abgeschlos- 
sen worden: Ein Trutz- und Schutz- 
bündniß zwischen Japan und Ruszs 
land, insbesondere-, soweit ihre Jn- 
teressen in Ostaiien in Betracht kom- 
men. 

Englands gefiirchtetstet nnd ge- 
haßtester Gegner östlich der sibirischen 
Grenze seit langer Zeit sein gefähr- 
licher Nehenbuhler im Süden « steue- 
ein so gefährlicher Nebenduhler, daß 
es Asghanistan als Pnsser zwischen 
sich und Russland halten mußte, ist 
Rußland Japan, das die asiatische 
Maxime-Doktrin erklärt hat, ist nur 

in diesem Sinne zeitweilig Englands 
Berbündeter gewesen. Wenn das die 
Klugheit der britischen Diplomaten 
ihnen nicht sagt, dann können sie es 

aus fast allen Zeitungen Japans le- 
sen. Indem sich Japan und Russland 
zusammenthum bildet sich sür Eng- 
land ein Gewitter, dessen Blitze den 
Rest dessen zerstören mästen was eg- 

aus dem enrouiiiichen Kriege rettet. 
Tag Gewitter mag früher oder spä- 
ter zur Entladnna kommen Ader 
es kommt zur Entladuna. 

Dieses Bündnis; zwischen Russland 
und Japan erlaubt weitere Schlüsse 
Vor allen den, daß Ruszland geson- 
nen ist. sich nach Osten hin zu entfal- 
ten und über Asghanistan hinaus 
nach Indien. Im Einzelnen werden 
die gegenseitigen Jnteressenspbären 
wohl von den tussischen und japani- 
schen Diplomaten festgelegt sein. Es; 
erlaubt den Schluß, daß Ruszlandi 
aus einen Kriegsersolg gegenjceutschis 
land, aus einen Hasen an der Dstsee,i 
nicht mehr rechnet. Es erlaubt den; 
Schluß, daß Ruszland mit Friedens-; 
gedanken sich trägt und, klüger als- 
alle seine Bundesgenossen, mit dem« 
von Deutschland am wenigsten gehaß-! 
ten Feind und zugleich militökisch anij 
besten dastehenden Freund, der zu-; 
dem Deutschland gegenüber eini 
Fausts-fand besitzt, einen Vortrag-obs 
schloß, der ihm» zugleich mit seinens 
eigenen latalen kriegerischen Erfolss 
gen in der Bukowina. einen anstän- 
digen Ab ng sichern soll. 

Ob die e Schlüsse richtig sind, mag; 
die Zukunft lehren, aber abgesehen; 
davon: mit diesem Bünlniß zwischen; 
Ruszland und Japan ist aus dem von ; 
England verbrecherisch herausbe-; 
schworenen Krieg eine Kraft erzeugt j 
worden, die einstens an England dass 
Wort wahr-machen wird, dasz alle 
Schuld sich hier aus Erden rächt. 

Auch sür uns Ameritaner bedeutet 
das russischsjapanische Abkoxnmen we- 

nig Erfreuliches-. Es bedeutet. daß« 
ein Feind, der uns Feind war wegens 
unserer Ideale, sich zusammengetbanT 
hat mit einem Feind, der uns Feind 
war wegen unseres Landbesitzes. Dies 
Eroberung des Weltmarktes wird im- g 
mer mehr Phrase. 

Sie kommen nicht durch. 

Zie kommen nicht durch und sie 
kommen nicht zur Erteiiiitiiifi, die 
Herren Briten und Franzosen, und 
lassen inre Arnieen innner wieder ne- 

qen die deutschen Linien auftut-mein 
olsne etwas zu erreichen, alii ihre ei 

qenen Reihen bedenklich zu lichten. 
Ihren Hauptschlnch unternnlimen 

sie vor Kurzem nnd ei- iuor in der 
That ein oniiniiser Tag iiir die Al- 
liirten. Mit 17 Dinisinnem iiber 
200,»00 Mann, griffen sie die deut- 
schen Linien on und wurden allen 
Punkten der vierzia Kilometer brei- 
ten Front mit enorinen Verlusten ge- 
schlagen, wobei sie noch 1200 Gesan- 
aene verloren. Das ganze Resultat- 
das die Alliirten mit diesen geradezu 
riesigen Opsern erreichten, ist der 
Rückzug einer deutschen Division ous 
die 800 Meter entfernte nächste Li- 
nie, also ein Gewinn von vielleicht 
zwei oder drei Quadratkilometern 

Die Deutschen halten noch ein Sie- 
bentel von Frankreich, also ea. 80,- 
000 Ouadrattilometer. und Belgien 
mit ea. 30,000 Quodratkilometern,; 
im Ganzen an der Bestsront also nn-« 

gefähr 110,000 Quadratkilometer 
seindlichen Gebietes beseht Wie viel» 
glauben die Alliietem wird es ihnen 
nun kosten nnd wie lange wird es 

das-em, m sie »Buchs- dskt hin-l 
ais-getrieben sind, wenn man die bis- 

W? »Iesolse« alt Norm an-« 

HERR M 

« 

«msiicvieysoike«eivass-ls 

Dkstfchltsd M Zinses 
Die heranssordernde Haltung der 

italienischen Regierung Deutschland 
gegenüber findet ihre Erklärung in 
Londoner nnd Pariser Deveschen, in 
welcher der Erwartung Ausdruck ge- 
geben wird, daß Italien, wenn es 

Juni Bruch mit Deutschland kommen 
&#39;follle, Tkuppen nach dem westlichen 
Kriegsschiinplatze werfen werde. Dar- 

aus ergiebt sich, daß Italien auf die 
JWeifnng feines: Verbiindetetn han- 
Idelt, nnd das-; jene es anwesen. inn 

Italiens Hilfe vor Verdun nnd an 

sder Zeugnis zu gewinnen. Darin 
liegt dann indirekt das Einqeftänd- 
niß, das; die Alliirten sich von der 
Unmöglichkeit überzeugt haben, das 
Ziel der niit fo großem Lärm einge- 
leiteten Lisensive init den ihnen ge- 
genwärtig zur Verfügung stehenden 
Streitkräften zu erreichen. 

Allein niit Hilfe der Jtaliener wer- 
den fie es ebensowenig erreichen. Die 
haben bisher noch überall versagt wo 

die Alliirten Hilfe Von ihnen erwar- 

teten. Als sie in den Krieg eintreten- 
-fellten sie die große Offenfive der 
Eentralmächte in Galizien zinn Ste- 
lieu bringen. Später sollten sie Ser 
bien und Montenegro retten. aber sie 
thaten medsr dass eine nach dass an- 

dere. Sie iind heute noch so weit von 

Wien entfernt wie in den ersten Wa- 
chen dec- iiriegee, und Trieit ist siir sie 
nnnier nocu io unerreichbar wie nor 
eine-In sein-in Von all den wunder- 
baren Lein-innern die man sich von 

ihnen versprach, haben sie keine voll- 
bracht, und da würden sie aus dem 
westlichen tieimsschanplatze schwerlich 
vollbringen, was Englander nnd 
Franzosen dort bisher nicht haben 
vollbringen können. 

Aber England braucht für den 
westlichen Kriegsschanplatz dringend 
neues Kanonensutters Es hat in den 
bisherigen Kämpfen- Lsa furchtbares 
Verluste gehabt, daßseine Staats- 
mönner mit Schrecken an den Angen- 
blick denken, wo sie die Verluste wer- 
den bekannt geben müssen. Aus die- 
sem Grunde würden England italie- 
nische Hilfstruppen jxdeusalls nicht 
unwillkominen sein;— es könnte dann 
seine eigenen Truppen schonen und 
die Jtaliener iiir sich bluten lasse-n 
wie es bisher die Franzosen fiir sieh 
hat bluten lassen. Italien ist von den 
Wünschen Englands ans und gar 
abhängig Es hat t ii Geld, und 
wenn England sich weigerte, ihm si« 
nanzielle Hilfe auch weiterhin zutheil 
werden zu lassen, wäre es gezwun 
gen, Frieden zu machen 

Wie Italien selbst dabei fahren 
würde, wenn es den Brich mit 
Deutschland herbeiführte, ist England 
natürlich herzlich gleichgültia. Es 
bat Frankreich ruinirt, Belgien, Sek- 
bien und Montenegro in’s Verderben 
gestürzt und wird auch Italien ink- 
Verderben stiirzen wenn es glaubt- 
dabei auf seine Rechnung zu kommen 
Der Vertath Italiens an Qesterreich«- 
Ungarn war in der Hauptsache Eng- 
lands Werk. Italien ist die Früchte 
dieses Verraths nicht froh geworden, 
nnd durch den Bruch init Deutschland 
miirde es seine Laae qanz aeniisz nicht 
verbessern, denn bei der Zchluszad 
reclinuna tviirde est« auch dafür aei 
straft werden« Und dasz die Strafe 
nicht inilde ausfallen wurde, daraus 
dari man sicli verlassen. Italien hat 
die Geduld Tentidllains ans eine 
schwere Probe gestellt Es liat der 
Freundschaft Deutschland-:- unendlnti 
Viel zn tin-ten genaht, nielir jeden- 
falls, alsz der Freundschaft Enalandsz 
und Frankreichs-. Tag- Viindnisz mit 

Ceintraltnöcliten bat ilnn zu einer 
Zielluna ii. der Welt verlsoliem die 
es nlnie das-—- :"iindnisz nimmer erreicht 

haben würde Wenn Italien das 
-vera,«.sse«i will, ist es seine Sache. 
Deutschland wird es jedensalls nicht 
ineraessen 
l .-—-.—.-.. 

i Es ist heute nicht ohne einen ge- 
jwissen Reiz, was Thomas Jeiferion. 
der dritte Präsident der amerikani- 
lchen Republit, nach dem Stütze Na- 
boleons äußerte-: »Die Beseitigung iBonapartes war nur das halbe Wert 

der Beseeinnq der Welt von Tyran- 
inei; der große Räuber des Ozeans ist 
fgeblieben « So urtheilte dieser ge- 

yniace Staatsmann über das dama- 

lige Ensland Und das England von 

heute ist das England von dale, 
nur noch Mchtslos seine-IM- 
aer. Für die Besteiuv des Ozeans 
kämpft heute Deutschlflid 

« ,Ein New Dotter ·«B: Mehl 
die Deutsch-Ia- 

« 

Un- 
Messung UM MU- echt-l ten- seien silson zu W. Das 
todte völlig über-sitt Rübe 
sen, die Anweisung Hexe 
W Inst-. -C:;:Z» 

sitz Ist fes. 

« Die Verhandlungen sind darüber 
so gut wie abgeschlossen, daß die Ver. 
Staaten Däneniark siir 25 Millionen 

IDollars die dänischswestindisehen Jn- 
sieln, östlich von Porto Nico, nämlich 
zZL Croir, St. Thomas und St. 
seh-n abtausen. 

« Auf dem Konvent des Verbandes 
der Schuhhäudler von Illinois wurde 

fangekündigi. dasz der Preis für Schu- 
he iin Winter um 20 his 40 Prozent 
erhöht werden wird, weil keine deut- 
snis Farbstosse und kein importirtes 
Leder zu haben ist. 

« Die Papierpreiie in den Ver. 
Staaten sind in den letzten Monaten 
um 100 Prozent gestiegen und viele 
Zeitungen, hauptsächlich tägliche- 
iniissen unt io viel ihre Preise erhö- 
hen. Die Situation stellt die Presse 
vor ein ernstes Problem. 

« Aus dein Bahnhos zu Staufen- 
Neb·, fuhr aui Sonntag ein Perso- 
nenzua in einen Güterzua hinein. 
Mehrere Personen wurden mehr oder 
minder verletzt Der Breinser des 

Niiterzuges ließ die eWiche essen, 
was zu dem Unglück führte. 

« Jn Vetersturg hat aiu Humor-. 
eine riefige Feuersbrunst ganz enor- 

men Schnee-. angrenan Eine Vkiii 
cke iilier die Newa und die Buhl-Isi- 
Meschiinnierte inne-en s.·-«llii zerstört 
llußenexu wmd en zwölf greier » imsl 
dies und ve Itiedeue zuisii.1..·pnri 
ein Raub der Flaum-en 1 

Eine junge Chieaaoeriu lebt in ei- 
nein nahen Walde in einer verfalle- 
nen Hütte, abgeschlossen von aller 
Welt. Urn so zu leben, brauchte sie 
nicht in den Wald hinauszuwehen 
Mancher siegt auch in einer Millio- 
nenstadt ohne Theilnahme und ohne 
Freunde dahin. 

· Die Western Union Telegkaph 
Co. sündigte an, daß sie die droht· 
lose Verbindung mit Deutschland 
über Sannille, N. Y» und Zucker-ten, 
N. J» bis auf Weiteres eingestellt 
habe, und zwar-, wie es heißt infolge 
der vielen geschäftlichen Depeschm 
So sind wit- jevt wieder aus die Lü- 
geuberichte der Alltirten angewiesen- 

« Fast 8700.000,000 für Landes- 
vettbeidigung im Jahre 1917 sind 
der Gesanuntbettag der mit der An- 
nabme der Arittecvoklage im Senat 
zu Washington gemachten Verwilli- 
gungen. Die Bewilligungen der 
Armeevorlage belaufen sich in der 
Fassung, wie sie vom Senat ange- 
nommen wurde, aus 8314,000,000. 

« Aus allen Theilen des Landes 
sind bei den Bundessenatoken Wash- 
ingtous Bricie eingelauien, in wel- 
chen darauf verwiesen wird, daß die 
Anwesenheit der Milizeu an der nie- 

xitanischen Grenze ohne Berechtigung 
sei. Republitanische Zenatoren ba- 
ben Resolutionen in Ausarbeitung 
laut welchen die Regierung aufgesor l 

dert wird, die Milizen wieder heim- I 

zusenden. 

Jm Grund Jsland Chautauqua am 
« 

vom 6. bis 11. August 
Saiion-Tickk:s: 82.00. Programm auf Seite 7 

Nchlss MUSlCAl ATTRACTION 

Menopolitan Musical Man Prozent Unusual 
Chamauqua Program 

IS smde Ueuvpollun bin-M Ist- vlll me we sent-M Obst-til- T quss u s tin-lade vorm-any They skc s most secompltuhesl krio ot mo- 
sit-tun- sntl Illl put im I deiishtkal pro-nat ok amelty music usw-I 

wohin-. mraeh chimeik muss-st- glusos. utopdoue s bis-Mut listin- http 
taki other Instrument-. skteen la Ill. 

»---s --« ---— 

THE leLEs 
sTKIIG OUAATETTE 

The sinns- quskusms will de oao of 
me kenn-ke- ot the pro-um of on 
slckles ()wdsttkt. MUI Us- ot doch-d 
tunc-us ] 

URL E. Ihm-ER- TENOR, 
PlAIlsk cORNETlsT 

lässt s. link-et- la - womiekkmly sitt- 
ccl wandelnd-riet- ldsmous set-ot- solt-c. 
In sccompushed com-seht sml Ist-tust 
Wuh Plan-ers sml stinken Clav. on 

rinnt-aqu- most-um unt-il du« 

THE MODERN WOLF lN sHEEPS cLOTHlNC 

, 
ISET 
BYS 

.- 
ws e« 

Heopse F ?- 


